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	Übersicht: So unterscheiden sich Einzweck- und Mehrzweckgutschein	

	Einzweck-Gutschein
	Mehrzweck-Gutschein

	Ein Einzweck-Gutschein liegt vor, wenn beim Verkauf bereits feststeht, welche Leistung geschuldet wird, wo sie erbracht wird, und welche Umsatzsteuer anfällt.
Beispiel: Ihr Verein ist umsatzsteuerpflichtig und verkauft einen 50-Euro-Gutschein ausschließlich für Fanartikel im Vereinsshop. Für diese Waren fällt 19 % Umsatzsteuer an. Dann stecken in den 50 Euro 42,02 Euro netto und 7,98 Euro Umsatzsteuer. Die Umsatzsteuer entsteht grundsätzlich bereits beim Verkauf. Wird der Gutschein später eingelöst, entsteht für diesen Gutscheinbetrag keine zweite Umsatzsteuer.
	Ein Mehrzweck-Gutschein liegt vor, wenn beim Verkauf noch nicht feststeht, welche Steuer später anfällt.
Beispiel: Ihr Verein verkauft einen 50-Euro-Gutschein, der wahlweise für einen steuerfreien Kurs, Fanartikel, Speisen und Getränke oder Eintrittskarten eingesetzt werden kann. Beim Verkauf fällt für die spätere Leistung noch keine Umsatzsteuer an. Diese entsteht erst bei Einlösung, und zwar nach der Leistung, für die der Gutschein tatsächlich verwendet wird.
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